
Prüfzelle mit eigener Zuführlösung 

Damit gesinterte Bauteile bei automati

schen Prüfprozessen nicht zu Bruch 

gehen, hat MartinMechanic eine scho

nende Zuführlösung für seine Prüfzelle 

entwickelt. Die An lage arbeitet mit einer 

Taktze it von 1,8s Die Kunststoffboxen, 

die der Anlieferung der Keramiktei le die

nen, werden zunächst durch den Fanuc

Roboter vom Typ M710, der über eine 

Traglast von 50kg verfügt, gewendet. 

Durch einen beweg lichen Hubdeckel wan

dern die Bauteile dann in der Box langsam 

an die Ausgabefl äche. Der Roboter 

schiebt die jeweils durch Zwischenlagen 

getrennten Bauteile mit einem Rechen auf 

ein Transportband, damit der Prüfprozess 

starten kann . Mit Hi lfe von Bürstenrollen 

werden sie für den in der Höhe verstel lba

ren Prüft isch auf sechs Spuren vertei lt. 

Derwei l werden die Kartoneinlagen für 

den späteren Rücktransport vom Scara

Roboter, der auch einen Vakuumgreifer 

besitzt, zwischengelagert und später wie

der abgeholt. Auch das Handling der lee

ren Boxen übernimmt der Fanuc-Roboter. 
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